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Frühindikatoren und Prognosen

Für 2021 ein Rückgang auf bis zu 99.300 
bis 114.600 Arbeitslose prognostiziert.

Leistungsgewährung hat Priorität. 

Mit den Erfahrungen aus der ersten und zweiten 
Pandemiewelle wird das Leistungsversprechen auch 
unabhängig des Anstieges von Anzeigen auf 
Kurzarbeit gehalten. Eine qualitativ hochwertige und 
rechtmäßige Bearbeitung steht im Fokus. 

Existenzsichernde Leistungen, Arbeitslosengeld und 
Arbeitslosengeld II werden -auch für (Solo-) 
Selbständige- schnell, rechtzeitig und rechtskonform 
zahlbar gemacht. Unternehmens- und 
Beschäftigungsstrukturen werden durch die Zahlung 
von Kurzarbeitergeld gesichert.

Aktuell ist trotz des aktuellen Lockdowns noch keine 
Insolvenzwelle erkennbar.

Für Kundinnen und Kunden ist eine Erreichbarkeit 
jederzeit über verschiedene Kommunikationskanäle 
gegeben. Eine zügige Anliegensbearbeitung ist 
gesichert.

Qualifiziertes Unterstützungspersonal steht in allen 
Dienststellen bereit. In allen Leistungsarten wird 
schnell, flexibel und angemessen auf die Entwicklung 
des Aufgabenvolumens reagiert. 

Regional relevante Branchen
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 
Februar 2021 

Der Ausgleich am Arbeitsmarkt wird unterstützt.

Die Dienststellen konzentrieren sich auf die Bedarfe in 
den regional relevanten Branchen. Vermittlungs- und 
Beratungsprozesse mit regionalem Bezug wurden 
etabliert. Spezialisierte Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner stehen zur Verfügung. 
Kommunikationsalternativen zum persönlichen 
Kontakt, beispielsweise via Telefon, Online-Kanal oder 
Apps werden genutzt. Der terminierte persönliche 
Kontakt wird unter Gesundheitsschutzmaßnahmen im 
Notfall ermöglicht.

Zudem erfolgt eine Fokussierung auf  Branchen in 
denen Arbeitskräfte freigesetzt werden müssen. In 
Branchen mit hoher Arbeitskräftenachfrage wird bei 
der Deckung des Bedarfes unterstützt. Kundinnen und 
Kunden mit Unterstützungsbedarf werden gezielt 
beraten. Unternehmen wird Qualifzierungsberatung 
angeboten und  Beschäftigten in Unternehmen werden 
durch Berufsberatung im Erwerbsleben Perspektiven 
für Qualifzierungsmöglichkeiten aufgezeigt.

Unser Ziel: Ausbildung sicherstellen. 

Der Ausgleichsprozess am Ausbildungsmarkt wird 
gemeinsam mit den Partnern der 
Jugendberufsagenturen weiter befördert. "Spätstarter" 
und Potentiale aus Übergangssystemen sind in den 
Ausgleichsprozess mit einbezogen.

Der Fokus in der Beruflichen Orientierung und 
Beratung liegt auf den Abgangsklassen. 

Es werden alternative Kommunikationswege genutzt 
und bei besonderem Unterstützungsbedarf die 
persönliche (Video-) Beratung angeboten.Temporär 
liegt der Schwerpunkt auf Einbeziehung der Eltern als 
"Brücke" zu den Jugendlichen. Das breite 
arbeitsmarktpolitische Instrumentarium wird 
bedarfsgerecht eingesetzt (z. B. ausbildungs-
begleitende Hilfen, Assistierte Ausbildung, 
Ausbildungsprämie).

Digitale Medien zur beruflichen Orientierung begleiten 
umfassend den  Berufswahlprozess und werden 
intensiv beworben. Virtuelle 
Berufsorientierungsformate werden mit begleitenden 
Materialien angeboten und weiterentwickelt.

Förderung und Qualifizierung werden kontinuierlich 

angeboten.

Maßnahmeangebote der Agenturen und gemeinsamen 
Einrichtungen werden trotz Einschränkungen im Rahmen 
der Allgemeinverfügungen umgesetzt. Der Fokus liegt auf 
zeitnaher, individueller Unterstützung für Neukundinnen 
und Neukunden. Ziele bleiben das Erlangen bzw. der 
Erhalt des Arbeitsplatzes sowie das Erzielen von 
Integrationsfortschritten für die Teilnehmenden an 
Maßnahmen. 

Die Trägerstrukturen zur Fortsetzung  
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen wurden gesichert,  
alternativ (bis längstens 31.12.2021) durch Zuschüsse des 
Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes (SodEG). 
Bildungsangebote werden überprüft, angepasst und 
zukunftsfähig weiterentwickelt. Die Qualitätssicherung zur 
rechtssicheren Umsetzung der (alternativ) durchgeführten 
Maßnahmen wird vertieft.

Unternehmen werden durch die (gemeinsamen) 
Arbeitgeber-Services gezielt angesprochen und beraten, 
um für ihre Beschäftigten vor, während oder anstelle der 
Kurzarbeit die Möglichkeiten der geförderten 
Qualifizierung zu nutzen.   

Ziel

Sicherung des sozialen Friedens, der Wirtschaft und der Leistungsfähigkeit der Bundesagentur für Arbeit

Ausgangssituation

In Sachsen gab es vor dem Corona-
Shutdown Mitte März 2020 116.570 

Arbeitslose und 184.139 erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte. 

Die Arbeitslosenquote lag Mitte März 
2020 bei 5,5 %.

Online-Angebote und Digitalisierung 

der Geschäftsprozesse wurden bereits 
vor Corona fokussiert.  

6.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in Sachsen arbeiten in 11 Agenturen für 
Arbeit und 8 Jobcentern (gE) sowie der 
Regionaldirektion Sachsen. 
Sie sind bedarfsgerecht einsetzbar. Die 
Infrastruktur für Home-Office ist flexibel.

Leistung Ausbildung Förderung und Qualifizierung
Bestand Maßnahmeteilnehmer:
April 2021
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BA-Stellenindex

Ifo Geschäftsklimaindex

IAB Regionalprognosen März 21

Bestand Arbeitslose

129.226 137.926 134.160
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Personen in
Anzeigen

Kurzarbeiter

194.339
183.938
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Konjunkturelle Kurzarbeit

9,8 % der SvB im Januar in Kurzarbeit

9.606 9.420

16.776
15.503

Apr 20 Apr 21

gem. Ausbildungsstellen

gem. Bewerber

dar. unbesetzt

dar. unversorgt

- 217
(- 1,3 %)

- 1.273
(- 6,7 %)

- 799
(- 7,2 %)

- 186
(- 1,9 %)
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A Land-, Forstwirtschaft
und Fischerei

B, D, E Bergbau,
Energie- u.…

C Verarbeitendes
Gewerbe

F Baugewerbe

G Handel,
Instandhaltung, Rep.…

H Verkehr und Lagerei

I Gastgewerbe

J Information und
Kommunikation

K Erbr. von Finanz- u.
Versicherungsdienstl.

L,M Immobilien,
freiberufl.,…

N ohne ANÜ sonstige
wirtschaftliche…

782, 783
Arbeitnehmerüberlas…

O, U öffentl. Verw.,
Verteidigung, Soz.-…

P Erziehung und
Unterricht

86 Gesundheitswesen

87,88 Heime und
Sozialwesen

R, S, T sonst.
Dienstleistungen,…

41.975 - 5.232 (-11,1 %)

- 994 (-16,6 %)

- 1.329 (-12,8 %)

- 2.105 (-21,9 %)

- 412 (-6,1 %)

- 392 (-2,7 %)

Vorjahres-
veränderung

Arbeitslosenquote

6,3 % 
April 
2021


